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fimtlidier Teil.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 26 . d . Hits ., vormittags
von 9 Uhr ab , werden in den hiesigen Geschäften
von Holland , Höhn , Hermanns und
Tchülke Dänische Cier abgegeben . Bezugs¬
berechtigt sind die Haushaltungen mit den Lebens¬
mittelkarten Nr . 159 — 1044 . Aus den Kops der
Haushaltung entfällt ein Ei , mit Ausnahme
ber fjühnerbefiher.

Es kostet das Ei 55 Pfennig.
Für die 6üte ber Ware toird nicht gehaftet.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In den Geschäften von:

Holland . . die Nummern 159 — 396
Höhn . . . » „ 397 — 609
Hermanns . „ „ 610 — 851
Tchittke . . „ „ 852 — 1044

Urlauber erhalten gegen ihren Bezugsschein
Ae Eier bei Schülke.

CltDille, den 24. September 1918.

_ Stäbtifcfre  warenstoste.
Bekanntmachung.

, Die Fleischkarten und Fleischzulagckarten der-
jemgen Kranken , welche durch Verfügung des
ureiSausschnsses zu Rüdesheim Fleischzulage er¬
halten , sind am Freitag , den 27 . 5eptemder,
vormittags von 10 - 12 Uhr , auf dem Rathaus,
Mer, Zimmer Nr . 8 , zur Abstempelung vorzu-
legen.

Die Abstempelung ist erforderlich zur Er-
angung der doppelten Fleischmenge für die fleisch¬

losen Wochen vom 30 . September bis 6 . Oktober
and 21 .— 27 . Oktober d. Jk.

Fleischkarten der Kranken , welche nicht ab-
Mempelt sind , können bei der Fleischabgabe sei¬
tens der Metzger nicht berücksichtigt werden.

kltvl ' IIe, den 24 . September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir beabsichtigen , noch einen Waggon

^ifikraut kommen zu lassen und wollen sich
-Wenigen Haushaltungen , die hiervon noch
Punschen , bi « 5amstag , vormittags 12 Uhr,
wen Bedarf schriftlich auf dem Nathause (Brie -
Mten) anmelden.

Ebenso sind wir bemüht , Wirsing zu erhalten,
' "o ersuchen wir gleichfalls alle Haushaltungen
"»> Aufgabe ihre « Winterbedarfs.

Eltpille , den 25 . September 1918.
5tiidtische Warenstelle.

1918.

Bekanntmachung.
Bei der demnächst beginnenden Bncheckern-

sammlnng ist verboten:

1) Das Anschlägen der Bäuine und Aeste
mit Aexten.

2) Das Sammeln in Kulturen und Gehegen-
die besonders kenntlich geinacht sind.

Wer nach Beendigung der Bucheckernernte
Schweine in die Bestände eintreiben will , hat
dies rechtzeitig vorher bei der Oberförsterei zu
Eltville zu beantragen.

eitoille , den 24 . September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Blitzschuhanlagen machen

wir darauf aufmerksam , daß die Kupfcrdrähte
derselben bis fpäteftens 10. floDember 191S
ausgebaut und abgeliefert sein müssen . Wer
nach diesem Termine noch im Besitze von kupfer¬
nen Blitzableitern ist , dem wird das Kupfer auf
eigene Kosten hin enteignet und ausgebaut.

eitoille , den 24 . September 1918.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Metallabnahmestelle befindet sich jetzt
nicht mehr in der Rheinganerstratze Nr . 25,
sondern Gutenbergftraße Tlr. 10 in dem Kurt '-
schen Hause.

eitpille , den 24 . September 1918.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An irie Zahlung des am 1. Oktober d. Ir.

fällig werdenden fjolzgelbes wird hiermit
erinnert.

eitoille , den 25. September 1918.
Der Magistrat.

ebenso nördlich der Scarpe . — Wiederholte eng¬
lische Durchbrnchsversuche südlich von Cambrai
scheiterten völlig . Ter gestrige Kampftag .Var ein
besonders erfolgreicher Tag . Len Englänoern
würde eine schlvere Niederlage zugesügt : er hat
schwere Verluste erlitten.

2 3. Septembe  r.
Südlich .von Neuve Chapelle machten wer

Gefangene . Zwischen Ypern und La Bassee, bei¬
derseits der Scarpe und am Kanalabschnitt lebte
die Artillerietätigkeit auf ; ebenso östlich und
südöstlich von Epehy , sowie zivischen Omignonbach
und an der Somme . Jnsanterieangriffe der Eng¬
länder wurden bei Epehy abgewiesen . — Erkun-
dungsgesechte in der Champagne . — Zwischen
Coies Lorraine und £ er Mosel gesteigerter Ar¬
tilleriekampf . — Westlich der Mosel schoben wir
unsere Linien vor.

2 4. September.
Nordwestlich von Tftmuidei , und nordöstlich

von Ypern machten wir 79 (Gefangene . — In .ört¬
lichen Gegenangriffen nahmen wir süolich von
Billers -Mmslain uno östlich von Epehy Teile
der Grabenstücke wieder und machten Gefangene.
Gegenstöße des Feindes wurden abgewiesen . —
Zwischen Omignonbach und der Somme lebte
der Artilleriekampf auf.

Der neunte Gang
zu den Altären des Vaterlandes!

Leg dein Scherflein in die Opferschalen!
Die anderen,

GrSß - r « wie D « , Herrliche,
iSlor reiche,

füllten sie mit ihrem Blute.
Lie zu ehren, gib zur „Tlennteif.

Kriegs*CI)ronik.
ch _

21 . S .e Vteiltt >er.
•Offtlidr .von Merken , wurde ein belgischer

Angriff abgewiesen . — Bei Abwehr englischer
Bataillone ichrdlich von La Bassee machten wir
50 Gefangene . Südlich der Somme »ahmen wir
unsere weit vor der Stellung belassenen Truppen
zurück und räumten Essiguy -le^tzrand. - Z,yj.
fthen i Vauxuillon und Jony folgten luftigem
Leiter feindliche Angriffe : auf dem oöhenrüchn
westlich von Jony faßte der Feind Kuß,

2 3. September.
Westlich vvn Fkeurbaux und südlich von Hap-

ritlrourt wurden englische Angriffe atzgeivieftn:

Unfere Kriegslage.
Berlin,  24 . Sept . Heute trat der Haupt¬

ausschuß  des Deutschen Reichtags zusammen,
um verschiedene Berichte entgegenzunehmen.
Reichskanzler Gras Hertling  gab ein Bild
über : „Die politische  Lage "' . General von
Wrisberg  führte über die Kriegslage
folgendes aus:

lieber die ersten Erfolge unscrcrOffcnsive ist im Aus¬
schuß bereits früher berichtet worden , bkach der Ec-
famtlage konnten wir damit rechnen , bah auch unsere
weiteren Ang riftsvperationen beiderseits
Reims  zum Erfolge führen würden . Der ausschlag¬
gebende Fakwr hierbei sollte die lieberrasch » nq sein.
Daraus tvaren die Vorbereitungen zugeschnüteu . Dü
Ueberraschuirg ist nicht gelungen . Dem Feinde waren
unsere Absichten bekannt . Er kvnntc seine Gegenmaß«
regeln treffen und er trat sie gut . Infolgedessen blie-
die Offensive ber Reims auf taktische Erfolge be«
schrünkt . Mit dem Einstelle » unserer Offensive trrt eine
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wesentliche Amderung der Gesamtlage ein . Der Feind
hatte nunmehr seine durch Ueberführuug des englischen
Heimat Heeres aus den Kriegsschauplatz , durch Einsatz der
Farl ' igen - i'lrinee und durch das Eingrersen der ameri¬
kanischen Divisionen ausgesüllten Reserven wieder zur
freien Verfügung . Wir mußten uns aus Abtvehr ein¬
steileil . Der erste feindliche Angriff richtete sich gegen
den Marnebogen . Der Feind errang einen beträchtlichen
Ansaiigserfolg , Mit Hilfe der bereitstelMden Reierven
gelang es , die Front sehr bald wieder zu festigen.
Die aus strategischen Gründen irotwendig werdenoe
Rückverlegung der zwischen Aisne und Beste stehenden
Teile aus das istordufer dieses Abschnitts gelang voll¬
kommen , Das Kriegsmaterial , die Borräte und auch
rin großer Teil dSr Ernte konnten geborgen ivcrden.
Wiederholte Angriffe des Feindes gegen unsere Flügel
wurden blutig abgeiviesen . So brachte die erste Offensive
bes >Feindes ihm zwar einen taktischen Anfangserfolg,
im großen Rahmest seiner strategischen Ziele betrachtet,
kann sie ledoch als nicht geglückt bezeichiret werden.
Der Angrstr am 18 . zwischen Aincre und Avrc kam
unserer Führung nicht unerwartet . Wenn es trotzdem
den Engländern gelang , einen großen Erfolg zu er¬
ringen , jo sind die Gründe hierfür in der Massen-
Verwendung der Tanks und in der Uebercaschung
unter dem Schutz des Nebels zu suchen . Die zwischen
Ancre und Avre entstandene Einbuchtung nötigte uns.
die Front bei und südlich Montdjdier zurückzunclimen.
Der am 10 , August hier vvrbrecheude große Angriff
des Feindes wurde so zu einem Luftstoß , Die gegen
unsere neue Front bei Rohe einsetzende Offensive bei
Feindes lies sich hier frontal fest. Am 18 , August
begann der feindliche Angriff zwischen Oise und Aisne,
dein wir durch Ausweichen hinter den Kanal und
hinter die Ailette begegneten . Im Norden setzte der
Engländer zwischen Scarpe und Somme zu erneutet»
Angriffe an . Wir nahmen den Kampf in einer rück'
wärtig vorbereiteten Zone an , ?Us sich aber attch
hier der Mangel gut ausgebauter Stellungen kühlbar
machte , entschloß man sich im allgemeiiren in die früher
ausgebauten Stellungen znrückzugehen . Der Entschluß
zur Aufgabe des Geländes konnte um so leichter gefaßt
werden , als es sich durchweg um völlig zerstörtes,
verwüstetes Gelände handelt , dessen Ungunst somit den
feindlichen Truppe » zur Last fällt , Ist den neuen
Stellungen  können wir mit vollein Vertrauen
weitere Angriffe des Feindes erivarten . Um einen dem
feindlichen Angriff irmfassend ausgesetzten , nur mit
schweren Opfern zu haltenden Frontabschnitt zu be¬
seitigen , und die Fwnt zu verkürzen , wurde der Bogen
zwischen Adern und La Bassee und damit auch der
Kümmel , geräumt . Am 12 , September setzte der fran¬
zösisch-amerikanische Angriff gegen den Mihiellogen ejn,
Die Räumung des ' zur hartnäckigen Betteidignng un¬
geeigneten Abschnitts war schon in Erwartung eines
fettst !iche» Angriffes ejugeleitet worden . Der größte
Teil des Materials war zurückgebracht , als der Angriff
einsttzte . Während es aut der Westfront gelang , auf
der Este Lorraine , ungehindert in die Sehnenftellung
zurückzu kommen , glückte es dem Amerikaner an der
Südfront , eine unserer Divisionen einzudrücke » und aus
Thiaucourt vorzu stoßen , wo ihm neue Reserven ent-

ver alte Seldhamster.
Ferdinand Frhr - v. H a e ckl i n g t n.

Der alte Onkel Gottlieb saß in seinem ge¬
mütlich eingerichteten Zimmerchen im Lehnstuhl
am Fenster und schaute vergnügt schmunzelnd
um sich. Auf seinem Schoß lag ein vier Seiten
langer Brief , den er eben zum dritten Male
durchgelesen hatte , und auf dem Pult nebenan,
fein aufgelegt auf das blaue glatte Papier , in
dem 's im Briefe gelegen hatte , ein Eiserner
Kreuz . Die Hornbrille nahm der Alte nun be¬
dächtig von der Nase und sagte zu einem frisch
aussehenden , eben ins Zimmer tretenden Mädchen:

„ ' s ist doch 'n ganzer Kerl , der Junge , der
Heinrich , Lieschen !"

Sie errötete bis unter ihr iveicheS, hell¬
blondes Haar und fragte nur so nebenhin : „Ja,
ja , Onkel Gottlieb , 's ist ja auch dein  Neffe !"

„Spotte nicht , ungeratener Kind " , rief er
zornig , „da , lies , was dieser tapfere Prachtjunge
schreibt !" und er wollte ihr schon den Brief
hinreichen , als an die Tür geklopft wurde und
der Herr Pfarrer des Dorfes auf das „Herein"
der Alten ; inS , Zimmer trat,

- „Guten Tag , Onkel Gottlieb, " begann er und
trat an den Mann heran , der ruhig auf seinem
Stuhle sitzen blieb , dem Eintretenden aber freund¬
lich die Hand entgegenstreckte . „Ich Hab' wieder
ein bißchen das Reißen , kommt vom Wetter,
's stürmt draußen ja auch nicht so schlecht " , ent -,
schuldigte der Alte sein Sitzenbleiben . „Hoffentlich
wird ' s bald besser " , gab der Pfarrer zur Antwort.

gegeutraten . Es war dem Feinde gelungen . Gefangene
zu mackien und Geschütze zu erobern , aber nicht in dem
Umfange , wie der Feind augibt,

Böller Vertrauen sehen wir weiteren Angriffen des
Feindes entgegen . Es liegt in der Natur der Sache,
daß wir als Verteidiger eine erhebliche Zahl von Ge-
fangenen und Geschützen eingebüßt haben . Mir können
aber mit Bestimmtheit darauf rechnen , daß der Feino
feine Erfolge nur an den grüßten Angriffstagen durch
Ueberraschung mit geringen Berlusten erlitten hat.
Auch die amerikanisch « ii Heere dürfen uns nicht schrecken.
Wir werden auch mit ihnen fertig . Bedeutungsvoll für
uns war die Frage der Tanks , Wir sind dagegen aus¬
reichend gerüstet . Die Tankabwehr ist heutzutage mehr
eine Nerven - als eine Gerätstage , Jim Osten und an
der italienischen Front ist die Lage im allgemeinen
unverändert . In Mazedonien gelang es den Gegnern,
die bulgarischen Streitkräfte an einer Stelle nicht un¬
erheblich zurückzudrücken . Die bulgarische Oberste
Heeresleitung fah sich trotz der glänzenden Abwehr
des englischen Angriffs am Toiransee gezwungen , ihre
Berte idigung . iveiter zurückzuverlegen . ZIn Palästina
wurden am Ist , September die türkischen Kräfte aus
ihren bischerigen Stellungen geworfen.

Wie sich die Lage weiter gestalten ivird , läßt sich noch
nicht übersehen . Die scindlickfen Heeresberichte müssen
letzt mit großer Vorsicht gelesen werden . Sw find
bewußt auf die Zerinürbnng unserer Stimmung zuge-
schnitten und bringen daher starke Uebertrcibungen . Von
verschiedenen Seiten ist die m i l i t ä r i s ch e B e r t ch t-
erslattnng  angegriffen worden , und zlvar in zwei
Punkten : einmal die Behandlung der Stärke der fernd-
lickien Reserven und die der amerikanisckf-en Heere . Fm
ersten Punkt ist viel zu weit gegangen tvorden . Es
wurde nicht genügend zum Ausdruck gebracht , daß
der Feind in der Lage war , die abgekämpften Verbände
wieder aufzufütlen und sich, entsprechend dein Einsatz der
amerikanischen Kräfte an ruhigeren Fronten neue Re¬
serven zu bilden . Trotz der Materialvcrluste sind wir
gut eingedeckt . Voller Todesverachtung und Helden¬
mut kämpfen die Truppen im festen Pertranen am
die Führung , Für uns gilt es . alles zu tun , dieses
Vertrauen zu unterstützen und die Stimmung zu heben.
Voller Vertrauen sieht die Oberste Heeresleitung und
Heeresverwaltung den künftigen Ereignissen entgegen.
Das Ziel wird erreicht , wenn Heer und Heimat zu-
laimnenarbeiten , wenn hinter der zähen Verteidigung
und dem größten Opfermut unserer Truppen die Ent¬
schlossenheit unierer Heimat steht.

Der Feind rechnet mehr als je auf unseren inneren
Zusanimenbruch , Zeigt die Heimat ein starkes Gesicht,
so gibt sie dadurch unserer Front eine unüberwind¬
liche Stärke,

3ur Kriegslage.
Bor neuen Kämpfen

B e r l i n , 28 . Scpt . Die Engländer  haben
in den letzten Tagen unter Einsatz stärkster Kräfte
die Siegfried - Stellung  zwischen Cambrai

„I nein , liebster Herr Pfarrer , dazu bin ich
doch schon zu alt . Mit mehr als 78 Jahren
muß man zufrieden sein , wenn man sich nur
mit so wenigem plagen muß . wie ich. "

Fränlein Lieschen , die dem Eingetretenen
die Hand gereicht hatte und dann schnell hinaus¬
gehuscht war , trat nun wieder init einem Tablett
mit Gläsern und einer Flasche Johannisbeerwein
ein . Den stellte sie mit einer aus dem Schrank
herbeigeholten Kiste Zigarren den beiden Männern
aus den Tisch und ging ebenso leise , wie sie ge¬
kommen war , wieder hinaus . Sie kannte Onkel
Gottliebs Gewohnheiten sehr genau , und da sie
bei ihm so eine Art Stellung als Pflegetöchter-
chen hatte , hielt sie dem einsamen Alten , so gut
es bei dessen Eigenheiten und starrem Festhalten
an alten Ansichten ging , HauZ und Hof in
Zucht und Ordnung , Sie war als zehnjährige
Waise , nachdem der Eltern Hof abgebrannt , der
Later dabei ums Leben gekommen und die
Mutter infolge der erlittenen Unbilden bald
darauf gestorben rvar , von dem Alten ins Haus
genonnnen und großgezogen worden und suchte
Onkel Gottlieb , so gut es ging , die alten Tage
zu erleichtern.

So ganz leicht hatte das sonst stets bei
guter Laune befindliche Mädchen es nicht , und
nur ihre frische, immer heitere Natur ermöglichte
es ihr , die oft ganz verschrobenen Launen des
Alten zu ertragen , denn Onkel Gottlieb war
ein Sparer und Knauserkopf , wie man ihn so
leicht ans zehn deutsche Meilen und mehr im
Ilmkreise nicht wieder fand . Dazu kam aber

und St , Quentin zu durchstoßen versucht . Es ist
ihnen nicht gelungen , Nach blutigen schweren Ab-
ivehrkänipfen sind ihre Angriffe durch die zäh aus-
hnrrendcn deutschen gruppen zum Scheitern ge¬
bracht worden . Aber bei den vorhandenen Reser¬
ven ist mit weiteren Angriffen  zu rechnen,
zumal durch die Uebernabme der Front von der
stiordsee bis nördlich vvn Albert durch die Belgier
weitere englische Verbände freigeworden sind . Ob
die englischen Durchbruchsversuche «ich künftig nur
gegen die Siegsriedstellung vder auch weiter nörd¬
lich an der Scarpe wiederholen werden , müssen die
nächsten Wochen lehren . An den bisherigen engli¬
schen Angrifsen haben die Franzosen sich nicht be¬
teiligt , Auch die von den Franzvsen den Ameri¬
kanern geleistete Hilfe war nicht erheblich . Sie
konzentrierten ihre Kräfte zwischen der Ailette und
der Aisne , ohne allerdings Erfolge erzielen zu
können . Frische französische Divisionen konnten
an diesem Frontabschnitt fcstgestellt werden , so daß
auch hier mit neuen schweren Kämpfen gerechnet
wenden mliß . Dasselbe gilt für die lothringi¬
sche Front.  Die Amerikaner , die bei Thiau-
conrt einen taktischen Erfolg erzielt haben und
Beute an Gefangenen und Material wachen
konnte « ! haben ihre schwere Artilleme inzwischen
nachgezogeu und bereiten gegen die neue
Mi h i e l-  S t e l l u n g Angriffe vor . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß sie dabei von den Franzosen in
den benachbarten Frontabschnitten unterstützt wer¬
den . An der ganzen Front  muß also für die
nächste Zeit mit neuen schweren Kämpfen
gerechnet werden , die ' unscve Truppen in gut aus¬
gebauten Stellungen erwarten . Auf asten Kriegs¬
schauplätzen sucht die Entente die Entscheidung , und
wie wir an der Westfront , so stehen die verbün¬
deten türkischen und bulgarischen Truppen in
schweren Kämpfen gegen die feindliche Uebermacht,

*

Neue Pläne Fochs.
Wiederaufnahme des Großangriffs?

Zürich,  24 . Septbr . Der „Corriere della
Serra " meldet aus Paris , daß am Montag früh
sich die neutralen und befreundeten Militär¬
attaches in das Frontgelände bei Reims
begeben haben . Man erwarte für die nächsten
Tage zuin mindesten den Versuch einer Wieder¬
aufnahme der großen Offensive , verhehle sich
aber nicht die Schwierigkeiten , die durch den
deutschen Widerstand und durch die betonierten
deutschen Unterstände geschaffen roorden sind.
Auch der Ministerpräsident ist nach Reims abge¬
reist . In seiner Begleitung befanden sich der
Präsident der Republik und der italienische
Militärbevollinächtigte zum großen Versailler
Kriegsrat.

als Schlimmstes : Geld wollte er immer zu¬
sammenscharren , aber verkauft oder gar getötet
ourfte kaum etwas werden . Die Hühner starben
an Altersschwäche , und die bösen Zungen be¬
haupteten , sie hätten oft graue und weiße Federn
vor Alter bekommen . So ging 's allerwegen.
Auch im Stall . Nur Gemüse , Getreide und
Obst wurde zu hohen , oft viel zu hohen Preisen
abgegeben . Auch jetzt im Kriege wollte er sich
nicht dazu verstehen , billiger zu verkaufen : es
sei Vlödsinn , wenn man ihm sage , die Leute in
der Stadt brauchten es nötig . Wenn ja , na
daun sollten sie ihm alles auch gut bezahlen,

Ueber das » und vieles Aehnliche dachte sie,
und dann auch an den Heinrich , den sie iw
stillen liebte , und der immer so scheu gegen sie
gewesen war . Und nun hatte er sich als so ein
tüchtiger und tapferer Soldat gezeigt . Der
Onkel wollte ihr erst den Brief nicht geben ; ek
stände da so manches drin , das für die Augen
so ' ner jungen Dirn ' nicht paßte , die Soldaten
hätten 'ne ganz eigene Art zu schreiben , seien
auch ein bißchen rauh da draußen im Schützen¬
graben geworden , kurz er werde ihr später ein¬
mal inehr sagen , dann , rvenil er ihr die Ant¬
wort auf den Brief vorsagen werde , den sie für
ihn schreiben müßte . Sicher hatte der Heinrich
ihr einen Gruß gesandt , wie immer , und der
Alte kam damit erst später heraus , wie es st
seine Art ivar . Doch da siel ihr ein : Onkel
hätte dm Brief ihr doch gegeben , wenn der
Pfarrer nicht gekommen wäre.
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eitoiller Ngchtichien. - kinitsdlstt den Stabt eitpille.
Die deutsche Berteidigung.

Rotterdam,  24 . Sept . Die „Times"
itclbcn von der Front in Frankreich : An der
anzen Front setzte seit dem letzten Freitag ein.
arkcr deutscher Artillerieangriff  ein

lnser Vorgelände liegt unter schwerem Artil-
irieseuer des Feindes . Es ist nicht daran zu
enken , daß der Gegner freiwillig rvei-
ere Gebiete räumen wird.

Die vertagte Entscheidung.
; Genf,  23 . Sept . Der „Temps " meldet von
er Front : Die neue deutsche Linie hält bisher
lllen Angriffen stand . Ob ihre Versteifung
ine Fortsetzung der Fochschen Angriffe für
ieses Jahr zulüßt , wird in militärischen Kreisen
ls nicht unbedingt sicher angesehen . Das würde
ie Vertagung der letzten Entscheidungen um den
loden Frankreichs auf nächstes Frühjahr be-
euten.

Fernbeschieffung von Metz eingestellt.
lieber die Fernbeschießung von Metz , über die

,ir berichteten , wird amtlich mitgeteilt : Nach
»rzer Dauer hat der Feind die Fernbeschießung
on Metz wieder eingestellt.  Rund vierzig
rchuß hat er in drei Tagen abgegeben . Das
chnelle Aufhören der Beschießung danken mir
lnserer Fernartillerie , die dem weittragenden
endlichen Geschütz weiteres Verbleiben in seiner
Stellung verleidete.

Ein britischer Monitor explodiert
Haag,  22 . Sept . Reuter meldet aus London:

Üe Zldrinralität teilt mit , daß am 16. September
m b r i t i s che r Monitor  durch eine innere E x-
l o s i o n im Hafen gesunken  ist . Ein Offi-
ier und 19 Mann sind tot , 57 Mann werden ver¬
rißt. Es wird vermutet , daß sie gleichfalls umge-
ornmen sind.

Italienische Blntnrteile
Lugano,  24 . Sept . Das römische Kriegs-

rricht hat 69 Aufrührer zu langjährigen
!u cht h a u s st r a f e n und ihre Rädelsführer zu
«bensiänglichem Kerker verurteilt.

Russische Kriegserklärung?
Rotterdam,  25 . Sept . Die „Times"

»eldet indirekt aus Petersburg , datz der Sowjet
n Petersburg mit allen Stimmen beschlossen habe.
>eR e g i e r u n g i n Moskau  aufzuforbern , an
>k Entente zur Wahrung des russischen Staats¬
aktes und der Freiheit Rußlands den
iri e g zu erklären.

Beisetzung des ermordeten Zaren
M v s k a u . 21. Sept . sW. B .» „Jswestija"

A Mitteilungen von der feierlichen Beisetzung
st Exzaren , die nach Preffemeldungen von
iNrppen der bolschewikifeindlichen Volksarmee in
iekatrinenburg veranstaltet wurde . Die Leiche des
ikzarcn, die an der Erschießungsstätte beerdigt
°°rden war , wurde aus dem Grab genommen , das
«ch der Angabe von Freunden gefunden wurde,
wen die Umstände der Hinrichtung bekannt waren.
a>c Ausgrabung  geschah in Gegenwart vieler
fittreter der obersten geistlichen Gewalt Westsibi-
lcns. der örtlichen Geistlichkeit , von Delegierten
er Volksarmee , der Kosaken und der Tschecho-
-lowaken. Der Leichnam wurde in einen Zink¬
er». der in einer kostbaren Hvlzhülle aus stbiri-
w - Zeder gefaßt war , gelegt . Der Sarg wurde
mer dem Schutze einer Ehrenwache mit dem ober¬
en Kommandanten der Bolksaruree an der Spitze
" der Kathedrale zu Jekatrinenburg aufgestellt.

wo er nach zeitweiliger Beisetzung
■l,ö e r Kathedrale  in einem besonderen Sar-
°vha« nach Omsk  gebracht werden soll.

Die »e« tsch-r »sfis«tze Grenzkommisfio«
. K o w n o . 22. Sept . iW . B .j Die in Wilna
Müde deutsch-russische Grenzkommission beendete
p“l 15- September ihre Arbeiten , lieber dir
- »u m u n g des Gebieter östlich der « ercsina sind,
u1 »ie „Baltisch -Litauischen Mitteilungen " er-
'ren , Vereinbarungen zustande gekommen , nach

Land östlich der vetesina und süd-
^ * o l o z k bi» nördlich Hömel  in fünf
Schnitten , entsprechen » den nach Artikel 8 $ 1 des
>,,L'st°russischen Finanzabkommen » vom 27. Anguß
i»Lf 111 fünf Teilbeträgen zu überweisenden Bar-
. « ungkn geräumt wird . Die Räumung beginnt

'^ l'den mit dem Kreise Ljepjelu und gibt in
" ersten vier Abschnitten nach Süden fortschrei-

oie Bahn Orscha- Mohileiv - Regatschew und
öni* bi» zum Fluß Drut frei . Mit dem

me» Abschnitt wird das Land ivestlich des Drut

bis zur Beresina geräumt . Die Räumungen be¬
ginnen am 20. September 1918 und sollen am
28. Februar beendet sein . Schwierigkeiten , das im
Räumungsgebiet befindliche deutsche Eigentum zu-
rülkzuführcn , haben zur Gewährung von Räu-
mungsfristeu geführt , die je nach der Tiefe des
Abschnitts und der Menge des zurückzuführenöen
Gutes verschieden bemessen sind. Die Beresina
bleibt auch nach der Räumung ganz in deutschem
Besitz. An ihr östliches User schließt sich die neu¬
trale Zone an . Den Truppen wird die Benutzung
des Flusses für Schiffahrt , Flößerei »sw. gestattet.
Bon Rußland ist die Verpflichtung übernommen
worden , dafür zu sorgen , daß den Bewohnern des
geräumten Gebietes , die im deutschen Dienst ge¬
standen haben , ans dieser Tatsache kein Rachteil
erwächst.

politische Uedessicht.
Die Forderungen der Sozialdemokraten

Berlin,  24 . Sept . Die Sozialdemokratie hat
gestern beschlossen, sich unter folgenden Bedingun-
gen an der Regierung zu beteiligen:

1. Uneingeschränktes Bekenntnis zu der Ent¬
schließung des Reichstages vom 19. Juli 1917, mit
der Bereitschaftserklärung , einem Völkerbund
beizutreten , der auf der Grundlage der friedlichen
Verhandlung aller Streitfälle und der allgemeinen
Abrüstung beruht.

2. Vollkommen einivandfreie Erklärung über
die belgische Frage,  Wiederherstellung Bel¬
giens . Verständigung über Entschädigung , ebenso
Wiederherstellung Serbiens und Montene¬
gros.

3. Die Friedensschlüsse von B r e st- L i t v w s k
und Bukarest  dürfen kein Hindernis für den
allgemeinen Friedcnsschluß sein : sofortige Einfüh¬
rung der Zivilverwaltung in allen besetzten Ge¬
bieten . Bei Friedensschluß sind die besetzten Län¬
der freizugeben , demokratische Volksvertretungen
sind alsdann zu begründe ».

4. Autonomie Elsaß - Lothringens,  für
alle deutschen Bundesstaaten allgemeines , gleiches,
geheimes und unmittelbares Wahlrecht . Der
preußische Landtag  ist aufzulösen , wenn
nicht das gleiche Wahlrecht unverzüglich aus den
Beratungen des Herrenhausausschusses hervor¬
geht.

5. Einheitlichkeit der Reichsleitung , Aus¬
schaltung ii n v e r a n w o r t l i che r Neben-
r e g i e i u n g e n . Berufung von Regierungsver-
tretern aus der P a r l a m e n t s in e h r h e i t oder
aus Personen , die der Politik der Parlaments-
Mehrheit entsprechen . Aufhebung des Aistikels 9
der Reichsverfassung : die politischen Veröffent¬
lichungen der Krone und der Militärbehörden sind
vor ihrer Veröffentlichung dem Reichskanzler mit¬
zuteilen.

6. Sofortige Aufhebung aller Vesiimmungen,
durch die die Bersainmlnngs - und Pressefreiheit
eingeschränkt wurde : die Zensur  darf nur auf
rein militärische Fragen angewandt werden
<Fragen der Kriegsstrntegie und Taktik , Truppen¬
bewegungen , Verstellung von Kriegsmaterial !,
Einrichtung einer politischen Kontrollstelle für alle
Maßnahmen , die auf Grund des Belagerungszu¬
standes verhängt werden , Beseitigung aller mili¬
tärischen Institutionen , die der politischen Beein¬
flussung dienen.

fokales und Provinzielles.

* klwille . 25 . Sept . Die Arbeitsnachweisstelle
hier übernimmt Vermittlungen von Helferinnen
für die Etappe . Neben freier Verpflegung und
freier Unterkunft werden Löhne von 75 Mark
bis 210 Mark bezahlt . In vaterländischem In¬
teresse wird erwartet , daß sich möglichst viele
weibliche Hilfskräfte von hier zur Verfügung
stellen . Insbesondere ist Kriegerswitwen und
Kriegersfrauen dadurch Gelegenheit geboten , einen
sehr guten Verdienst zu erlangen . Köchinnen
und Küchenhilfen werden dringend benötigt , um
dadurch die in der Etappe noch befindlichen k.
v . Leute für die Front frei zu bekommen . Wir
können daher die Eltviller Bevölkerung auf mög¬
lichst zahlreiche Beteiligung Hinweisen . Nähere
Auskunft kann bei der Arbeitsnachweisstelle im
Rathaus (Zimmer 3) eingeholt werden.

* Cltoille , 23 . Sept . (B ra usteuergese  tz.)
Das Hauptzollamt in Wiesbaden teilt uns zur
Veröffentlichung mit : Die Ausführungsbestim¬
mungen zu dem am 1. Oktober d. Js . anstelle

des bisherigen Brausteuergesetzes in Kraft treten¬
den Biersteuergesetze sind im Zentralblatt für
das Deutsche Reich , Seite 864 ff., veröffentlicht.
Hiernach haben Wirte , Bierhändler , Konsum«
vereine , Kantinen , Kasinos , Logen u . a . m . die
am 1. Oktober d . Js . in ihrem Besitze befind¬
lichen Vorräte an Bier mit besonderem Vordruck
bis spätestens 10 . Oktober 1918 bei dem zustän¬
digen Zollamte zur Nachsteuer anzumelden . Die
Nachsteuer beträgt für ein Hektoliter : Einfach¬
bier 4 .30 Mk ., ' Vollbier 8 .60 Mk . und Stark¬
bier 12 .90 Mk . und ist spätestens am 7.  Tage
des auf den Empfang der Zahlungsaufforderung
folgenden Monats einzuzahlen . Die Nachsteuer
ist nicht zu entrichten , wenn die im Besitze eines
Wirtes usw . in seinen sämtlichen Ausschankstellen
zusammen befindlichen Vorräte nicht mehr als
2 Hektoliter betragen.

* Cltpille , 25 . Sept . Die Abend -Briefbestel¬
lung muß unter dem Zwang der Verhältnisse
künftig während der Winterzeit ausfallen , sodaß
täglich noch zwei Briefbestellungen hier stattfin¬
den und zwar um 8 Uhr vormittags und um
3 Uhr nachmittags.

kltpi ' lle , 24 . Sept . Der Kork mangel
bat den „ Verband deutscher Sektkellereien " zu
einem Preisausschreiben von 50 000 Mark betr.
Schaffung eines vollwertigen Ersatzes für den
Korkverschluß der Sektflaschen veranlaßt . Das
Preisausschreiben lautet : Bis zu 50 000 Morl
sind alsPreis  für Erfindung eines vollwertigen
Ersatzes für den Äorkverschluß der Sektflaschen
ousgesetzt . hauptbedingung ist , daß der Ver¬
schluß den Truck von mindestens acht Atmosphä¬
ren auf die Tauer aushält , von der Kohlen¬
säure und dem Weine nicht zersetzt wird und
weder Geruch noch Geschmack abgibt . T»r Ver¬
schluß muß einfach in der Konstruktion sein,
sich leicht anbringen und entfernen lassen . Tie
Angebote bezw . je drei mit dem neuen Ver¬
schluß versehene Flaschen müssen bis zum 1. De¬
zember 1918 bei dem Schriftführer des Ver¬
bandes abgeliefert sein . Drei Monate später trifft
der Ausschuß des Verbandes die Entscheidung
über Annahme oder Nichtannahme der einge¬
sandten Angebote.

* CltDille , 23 . Sept . Am 14 . September 1918
ist eine Bekanntmachung ( Nr . E . 1. 9 . 18 . St. R . A.)
erschienen , durch die Höchstpreise für feuerfeste
Materialien (Silika - und Chamottesteine sowie
Mörtel ) festgesetzt werden . Die für die einzelnen
Materialien und ihre Qualitäten bestimmten
Preise ergeben sich aus einer in der Bekannt¬
machung enthaltenen Preistafel . Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist bei den Landratsämtern,
Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden ein¬
zusehen.

K .-A . eitoille , 24 . Sept . Auch die dies¬
jährige Weiden ernte  ist auf Grund der Be-
kanntniachung des stellvertretenden Generalkom¬
mandos des 18 . Armeekorps vom 10 . Oktober
1917 beschlagnahmt . Eine Veräußerung oder
Lieferung von Weiden ist nur an den und von
dem amtlich bestellten Ankäufer erlaubt ; ein
freihändiger Verkehr ist verboten . Zum Aufkäu¬
fer des ganzen  Bereiches des 18 . Armee¬
korps ist der Weidenhändler Johann Hof¬
mann l . in Hamm (Rheinhessen ) bestellt . " Be¬
darfsanmeldungen der Verarbeiter sind bei der
Kriegsamtstelle , Frankfurt a . M ., Abteilung IV
Holz , Mainzerlandstraße 15 , zur Prüfung ein¬
zureichen , unter Beifügung der Auftragsschreiben.
Jede Weidenrute , die sich zur Herstellung von
Geschoßkörben und anderen für den Heeresbe¬
darf unentbehrlichen Geflechtwaren eignet , muß
der Geschoßkorbindustrie zugeführt werden.

* CltPille , 25 , Sept , An der Zeichnung auf
die 9 . Kriegsanleihe  wird sich die Nassäu-
ische Landrbank  wieder mit Mk . 30 Mil¬
lionen beteiligen und zwar mit Mk . 5 Millionen
für sich, mit Mk . »0 Millionen für die Sparkasse
und die Sparer , sowie mit Mk . 5 Millionen für
den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden und dessen Anstalten . Bisheriges Zeich¬
nungsergebnis Mk . 384 Millionen . -



Cltpfller Nachrichten . — Amtsblatt der Stabt kitmlie.

i krvach (Rhein ), 24 . Sept . Herrn Pfarrer
Wraef wurde das Verdienstkreuz für Kriegs¬
hilfe verliehen.

* Wie5baden , 25. Sept . (Auszeichnung .)
Herrn Zeitungsverleger Hermann Rauch
(„Rheinische Volkszeitung ") wurde das „Ver¬
dienstkreuz  für Kriegshilfe " verliehen.

* Lorchhausen , 23. Sept . Auf tragische
Art hat gestern die Mutter eines hiesigen drliu-
bers ihren Tod gefunden . Während seine Mutter
neben ihm stand , machte sich der junge Mann au
einer geladenen Schutzwaffe zu schaffen , wobei
sich die Waffe entlud und die Kugel der unglück¬
lichen Mutter das Herz durchbohrte.

verschiedenes.
* Bingen,  24 . Sept . Die Po st dieb stähle

häufen sich in höchst bedauernswertem Umfange.
Dieser Tage erwartete eine hiesige Weißwaren¬
firma Strümpfe , die sie zum Ausbessern und
Anstricken einer auswärtigen Fabrik überwiesen
hatte . Die Sendung traf , ihres Inhaltes beraubt,
hier ein . Der Schaden beträgt in diesem Falle
etwa 500 M . — Ein hiesiges Zigarrengeschäft
ließ am Mittwoch von der Post ein Paket ab¬
holen , das für 350 M . Rauchwaren enthalten
sollte . Auch in diesem Falle war der Inhalt
der Sendung gestohlen.

* Dresden,  25 . Sept . Das Eisenbahn¬
ung  l ü ck, das sich Sonntag abend 10 Uhr 6 Min.
auf der viergleisigen Hauptbahnstrecke Leipzig-
Dresdeu - Neustadt ereignet hat , hat sich leider
als einer der schwersten Unfälle herausgestellt,
von denen bisher die sächsiche Staatseisenbahn¬

verwaltung betroffen wurde . 3l Reisende sind
getötet und 30 schwer verwundet . Als leicht¬
verletzt sind bisher 29 Personen ermittelt worden.
Veranlag « «,, der Gesellschaften zur anherordent¬

lichen Kriegsabgabe für 1818
Auf Grund des § 34 Absatz 2 des Kriegssteuer-

gesetzes für 1618 werden hiermit a ) die Vorstände,
persönlich haftenden Gesellschafter , Repräsentanten,
Geschäftsführer und Liquidatoren aller inländi¬
schen Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften
auf Aktien , Berggemerksschaften und anderer
Bergbau treibenden Vereinigungen , letztere , so¬
weit die die Nechte juristischer Personen haben , Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung und einge¬
tragenen Genossenschaften , bj die Vorsteher der
inländischen Niederlassungen aller Gesellschaften
der vvrbczcichncten Art , die ihren Sitz im Aus¬
land haben , aber im Inland einen Geschäftsbetrieb
unterhalten , im Veranlagungsbezirk aufgefordert
die Kriegssteuererkkärung nach dem vorgeschriebe-
nen Muster in der Zeit vom 1. bis 31. Oktober 1818
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Bersicheruna abzngcben , daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht
sind. Für Gesellschaften , deren viertes Geschäfts¬
jahr erst nach dem 81. März 1918 endigt , erstreckt
sich die Frist auf sechs Monate nach Ablauf dieses
Geschäftsjahrs . Tie oben bezeichneten Personen
sind zur Abgabe der Kriegssteuercrklärnng ver¬
pflichtet , auch wenn ihnen eine besondere Auffor¬
derung oder ein Vordruck nicht zugegangen ist.
Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen der vor¬
geschriebene Vordruck vom 1. Oktober 1918 ab im
Amtslokal des Unterzeichneten kostenlos verab¬
folgt . Die Einsendung schriftlicher Erklärungen
durch die Post ist zulässig , geschieht aber auf Ge¬
fahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefs . Mündliche Erklärungen werden
von dem Unterzeichneten während der Geschäfts-
sinnden in seinem Amtslvkal entgegengenommen.
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Er¬
klärung versäumt , ist gemäß § 54 des Besttzsteuer-
gesehcs mit Geldstrafe bis zu 509 NLark zu der

Abgabe anzuhalten , auch hat er einen Zuschlag
von 5 bis 10% der geschuldeten Steuer verwirkt.
Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe«
in der Kriegssteuererklärnng sind in den 88 88 bis
36 des Kriegssteuergesctzes mit Geldstrafen und ge,
gebenenfalls mit Gefängnis bis zu einem Fahr,
und mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
bedroht.

Zur Beschlagnahme - er Vorhänge
Die Bestimmungen in der Bekanntmachung der

Reichsbekleidungsstelle vom 25. Juli 1918 über die
B -eschlaqnahme von Sonnenvorhängen u . dergl,
rvonach Vorhänge in Privathaushaktun 'gen vo«

der Beschlagnahme befreit sind, ist vielfach vo«
Publikum so ausgelegt ivorden , als ob sämtliche
Vorhänge in den Privathäusern von der Beschlag-
nähme befreit seien. Diese Ausfaffung ist unrichtig.
Innerhalb der Privatgebüude unterliegen nur die
Vorhänge in den Haushaltungen nicht der Be.
schlagnahme : dagegen sind alle sonstigen Behäng«
in Privatgebäuden , z. B . Treppenhausvorhänge i«
Mietshäusern , Waren - und Kaufhäusern , Hotels,
Geschäften und sonstigen gewerblichen und kauf,
männischen Betrieben grundsätzlich von der Be¬
schlagnahme betroffen.

Oeffentliche Wetterdienststelle Frankfurt a . lü.
D on ners ta  g , 26. Sept . Zeitweise Trübung , vor-

wiegend trocken und mild.

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.
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Umladung
zur

ordentlichen lahres - Senefalversammlung
gm Samstag . den 5. Oktober 1918, abenbs 8 Uljr,

im unteren Saale der „Wartburg " , Schwalbacherstr . 59 , zu IDiesbaDen.
Tagesorbnung:

1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1 . Oktober 17— 30 I.
2 . Bericht des Aufsichtsrates.
3. Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes.
4.  Anträge der Verwaltung betr. Verteilung des Ucberschusses.
i.  Ersatzwahl des Vorstandes und Aufsichtsrates.
6. Verschiedenes . _ _

nntftpod), den 2 . Oktober, norm. 11l|2 Uhr,
bringe ich im „Sasthaus rum Faumis " in eiwille die nachstehend ver-
zeichneten , zum Nachlaß des Winzers Josef Trappet , Eltville , ge¬
hörenden Weinberge unter günstigen Bedingungen zum Ausgebot:

Kartenbl . 8 , Parz . 110 , Weingarten „Unter -Setzling " , 4,93 ar
12, " 17 , Baumstück, ,Rohrberg" 11,45 ar Gemar¬

8. 10, Weingarten .,Aldus" 7,39 ar kung
12. 24, ,, „Alte Bach" 15,60 ar Eltville.

7, „ 245, „Albus" 9,26 ar
15, „ 0, „Bain" 9,30 ar Gemar¬
15. „ 25, ,, „Bain" 5,42 ar kung
15, „ 27, „ „Bain" 7,39 ar !Kiedrich.

Die Bedingungen können bei mir eingesehen werden.
E . Salgendorss.

Gedruckte Geschäftsberichte können vom Samstag , den 2X. d. Hits .,
seitens unserer Mitglieder in der Filiale , Rljeingauerftrafie 22 , in Empfang
genommen werden.

Die Mitglieder und deren Frauen werden gebeten , recht zahlreich zu
erscheinen.

Einlaß nur gegen Mitgliedkarte.
Wegen etwaiger Anträge verweisen wir auf § 14 Abs. 3 unserer

Satzungen . > i
Der ftuffiditsrat:

Dr.  Hardtrnuth.

Donnerstag , den 3. Oktober , norm . 111|2 Ubr,
versteigere ich in Neudorf im „Gasthaus Meister " im Aufträge der
Eigentümer : Eichmau » und Trappet , Eltville , den

Weinberg „auf der Liir", Kartenblatt 11, Parzelle 27 und 28,
Größe 114,68 Ruten , aus dem ehemals v . Reichenau ' schen Gute,

öffentlich , meistbietend unter günstigen Bedingungen.
E . Ealaeudorss.

Statt jeder besonderen Anzeige.

-# *
Die glückliche Geburt eines

■$5* gesunden Mädchens zeigen hoch-
erfreut an

Adolf Riemschneider und Frau.

Eltrille , den 22. September 19H.
UftLpTT

rrfwr*

Jakob Heinrich 's
bester

Fussboden Oelersatz
- beste Qualität-

per Liter Mark 1.10 ohne Flasche,
mit Flasche Mark 1.25.

In Eltville zu haben bei

Josef FleSChner . Gutenbergstr.

Frauen
und

Mädchen
für leichte Arbeit in
der Trocknerei sofort

gesucht.
Malzfabrik Kels.

frautrbllder fertigt «u
die Druckerei dieses Blattes'

Bettfedern-
Gelegenheitskauf I

reine Gänsefedern ruM
Schieissen . Neun Pfon <|
20.— Mk. franko N- m»
Sack . Zeise & Co .,
König »ee - E. (Thür .)

öefunben
eine rote Plüschtas^
mit Portemonnaie um
Geld . Abzuholeu **

Frau Fuchs,
Bollerchaufsek.
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